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Ergebnisprotokoll Auftaktveranstaltung zur Einstiegsberatung der Stadt 

Markdorf 

am 22. November 2023 
 

1. Überblick über die Veranstaltung 
 

Anwesende ca. 25 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

 

Begrüßung Herr Bürgermeister Georg Riedmann 
 

Fachlicher Input Eva Glöggler 
Klimaschutzmanagerin Stadt Markdorf 
 
Dr. Jörg Scholtes, Netze BW GmbH;  
Kommunale Energielösungen 

Ort Stadthalle Markdorf 

Uhrzeit 18:30 Uhr bis 20:30 Uhr 

Rückkopplungs-
möglichkeiten 

E.Gloeggler@Rathaus-Markdorf.de 
J.Scholtes@netze-bw.de 
 

 

 
  

mailto:E.Gloeggler@Rathaus-Markdorf.de
mailto:J.Scholtes@netze-bw.de
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Inhaltliche Gliederung 

> Check-In 

> Motivation 

> Status Quo in Markdorf  
Energieverbrauch, Emissionen, Wohnen, Verkehr 

> Impuls: 
CO2 im Alltag  

> Dialog und Beteiligung 
Schlüsselfragen zu möglichen Maßnahmen 

 

 

2. Check-In 
Zur Heranführung an die Themenstellungen der Auftaktveranstaltung hatten die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer zu Beginn der Veranstaltung die Möglichkeit Ihre Position zu mehren Fragestellungen in Form von 

Klebepunkten auf Plakaten festzuhalten. Das Ergebnis ist den unten gezeigten Bildern zu entnehmen. 

 

     
 
Die Ergebnisse belegen, dass bei der überwiegenden Mehrheit der Anwesenden gute Kenntnisse zu den 
Schwerpunkten und Handlungsmöglichkeiten bezüglich eines verstärkten Klimaschutzes vorlagen. Auch die 
Kostenschätzungen zeigen, trotz der stark vereinfachten Fragenstellung, dass sich viele der Anwesenden 
bereits mit dem Themenfeld auseinandergesetzt oder eine Sanierung tatsächlich durchgeführt haben. 
 

3. Information und Impulse 
Im Folgenden ist der Foliensatz wiedergegeben, der im Rahmen der Auftaktveranstaltung präsentiert wurde. 
Dieser umfasst die in der Inhaltlichen Gliederung angegeben Punkte. 
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22.11.2023

gefördert 
durch:

Was passiert heute?

gefördert 
durch:

1. Einstiegsberatung Klimaschutz

2. Motivation

3. Status Quo

› Energie- und CO2-Bilanz
› Erneuerbare
› Kennwerte

4. Impuls

› CO2 im Alltag

5. Dialog und Beteiligung

Agenda

5
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22.11.2023

gefördert 
durch:

Motivation

gefördert 
durch:

Motivation Klimawandel

Quelle:
https://wiki.bildungsserver.de/klim
awandel/index.php/Klima_der_letz
ten_1000_Jahre

8
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22.11.2023

gefördert 
durch:

Motivation

1. Klimawandel durch die Freisetzung von CO2

(Verbrennen fossiler Energieträger)

2. Endlichkeit fossiler Energieträger

3. Kosten der Energieversorgung

4. Regionale Wertschöpfung

gefördert 
durch:

Motivation Klimawandel

Welche Auswirkungen sind zu befürchten ?

› Zunahme von Wetterextremen (Zahl und Wirkung)

› in Summe Temperaturerhöhung

› Erhöhung des Meeresspiegels; Eisschmelze; 

› Verschiebung der Klimazonen

› Artensterben

› Veränderung der Meeresströmungen

10
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22.11.2023

gefördert 
durch:

Motivation Emissionen in Deutschland

Quelle Umweltbundesamt
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Emissionen Deutschland 

gefördert 
durch:

Motivation Klimaziele

DIW Wochenbericht 28/2020

https://www.diw.de/html/wb/20-28/article1/image/overview-figure1-single.png

90.000Petajoule = 25.000TWh
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22.11.2023

gefördert 
durch:

Status Quo
Stadt Markdorf

gefördert 
durch:

Status Quo Daten und Fakten

Quelle: Statistisches Landesamt Stand 2023 zum Teil 2019

7.239 weiblich
7.117 männlich14.356Einwohnerzahl

1.833 mit einer Wohnung
682 mit zwei Wohnungen3.126Wohngebäude

6.110Wohnungen

44,9m2 je Einwohner644.349m2Wohnfläche

davon 9.563 PKW
666 PKW / 1000EW

11.999Fahrzeuge

4.091haGesamtfläche

54,6% davon 870ha Ackerland2.232haLandwirtschaftlich

30,3%1.241haWald

davon 16ha Fließgewässer17haWasserfläche

15

16



8

22.11.2023

gefördert 
durch:

Wie viele PKW je 1000 Einwohner waren Ende 
2021 in Baden-Württemberg zugelassen?

9%

41%

32%

18%

Status Quo PV-Ausbau

1. Weniger als 600

2. Zwischen 600 und 650

3. Zwischen 650 und 700

4. Mehr als 700

Antwortzeit

Zahl der Antworten

BW 2021:
615 PKW je 1000EW

gefördert 
durch:

Status Quo Wohnungsgröße

Quelle: Zensus 2011

0

5

10

15

20

25

G
eb

äu
d

e 
A

n
te

il
 [

%
]

Wohnungsgröße [m2]

Markdorf

Landkreis Bodenseekreis

Baden-Württemberg

17

18



9

22.11.2023

gefördert 
durch:

Status Quo Gebäudealter im Vergleich

Quelle: Zensus 2011 ergänzt um Daten zur Bautätigkeit (Stala)
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gefördert 
durch:

Status Quo Baualter der Gebäude

Quelle: Zensus 2011 ergänzt um Daten zur Bautätigkeit (Stala)

Vor 1919
8%

1919 - 1949
8%

1950 - 1959
7%

1960 - 1969
13%

1970 - 1979
19%

1980 - 1989
14%

1990 - 1999
12%

2000 - 2009
11%

2010 - 2019
8%
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22.11.2023

gefördert 
durch:

Endenergieverbrauch
Stadt Markdorf

gefördert 
durch:
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Status Quo Endenergieverbrauch

Quellen:
Strom: Netze BW
Gas: SW am See
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gefördert 
durch:
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Straßenbeleuchtung

Status Quo Endenergieverbrauch

2021 spezifisch 22,9kWh/Ew

gefördert 
durch:

Regenerative Erzeugung
Stadt Markdorf

23
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gefördert 
durch:

Status Quo Solarthermie

Quelle:
Solaratlas (www.solaratlas.de)
Stand Q4 2022
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Solarthermie

installierte Fläche

Zubau

Kennzahlen:

3.572 m2

361 Anlagen

0,249 m2/EW

gefördert 
durch:
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installierte Leistung Zubau

Status Quo PV-Anlagen

Kennzahlen:

13.885 kWp

953 Anlagen

971 Wp/Ew

Quelle:
Marktstammdatenregister
Stand 10/2023
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22.11.2023

gefördert 
durch:

1. Weniger als 25%

2. Zwischen 25% und 50%

3. Zwischen 50 und 75%

4. Mehr als 75%

Welcher Prozentsatz der Dachflächen ist damit 
in Markdorf erschlossen?

90%

10%

0%

0%

Status Quo PV-Ausbau

Antwortzeit

Zahl der Antworten

Es sind 16%

gefördert 
durch:

Status Quo PV Dach Zubaumöglichkeiten

11.527
2.358

10.138

66.035

2000-2021

2022

konst. Zubau bis 2038

Verbleibendes Potenzial

alle Angaben in kWp

Zubau:
bis 2038 Durchschnitt 
der letzten 15 Jahre,
in Summe 12.383 kWp

27
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22.11.2023

gefördert 
durch:

Status Quo EE Zubaumöglichkeiten?

PV Freifläche:
Nach Energieatlas BW 30ha entlang der Bahnstrecke

Windflächen:
Nach Energieatlas BW: 2 Anlagen möglich

WindflächenPV-Flächen

gefördert 
durch:

Status Quo Stromerzeugung u. -verbrauch
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Wind Wasser Biomasse Solar Freifl. Solar Dach Rest
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22.11.2023

gefördert 
durch:

Bilanzergebnisse
Stadt Markdorf

gefördert 
durch:

Status Quo Endenergieverbrauch

Bilanzjahr 2019

Werkzeug: BiCO2BW 
Datenquellen Statistisches Landesamt, Netzbetreiber, Verkehrsbetriebe

 -

 10.000

 20.000

 30.000

 40.000

 50.000

 60.000

 70.000

 80.000

 90.000

 100.000

Private Haushalte Gewerbe und
Sonstiges

Verarbeitendes
Gewerbe

Kommunale
Liegenschaften

Verkehr

MWh Kraftstoffe

Wärme aus EEQ

Kohle

Nahwärme

Erdgas

Heizöl

Strom

33% 18% 19% 1% 29%

Summe 271.170 MWh

19.137 kWh je Einwohner

31
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22.11.2023

gefördert 
durch:

Status Quo Treibhausgasbilanz

Werkzeug: BiCO2BW 
Datenquellen Statistisches Landesamt, Netzbetreiber, Verkehrsbetriebe

 -

 5.000

 10.000

 15.000

 20.000

 25.000

 30.000

Private Haushalte Gewerbe und
Sonstiges

Verarbeitendes
Gewerbe

Kommunale
Liegenschaften

Verkehr

t CO2Ä Kraftstoffe
Wärme aus EEQ
Kohle
Nahwärme
Erdgas
Heizöl
Strom

30% 18% 24% 1% 27%

Summe 92.294 t

6,5 Tonnen je Einwohner

te
rr
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al

gefördert 
durch:

Wie hoch waren die Treibhausgasemissionen 
2019 pro Kopf in Deutschland

14%

29%

52%

5%

Status Quo THG Emissionen

1. Weniger als 9 Tonnen

2. Zwischen 9 und10 Tonnen

3. Zwischen 10 und 11 Tonnen

4. Mehr als 11 Tonnen

Antwortzeit

Zahl der Antworten

BW in 2019: 8,1t/EW

DE in 2019: 9,6t/EW

33
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22.11.2023

gefördert 
durch:

Status Quo Treibhausgasbilanz

Werkzeug: CO2-Balance
Datenquellen Statistisches Landesamt, Netzbetreiber, Verkehrsbetriebe

gefördert 
durch:

el
ek

tr.
 D

E
; 1

37
.2

85
Im

p
or

te
; 9

3.
8

11

171.606

25.399

114.941

133.939

0

50.000

100.000

150.000

200.000

250.000
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Aufteilung über Gemarkungsfläche

Motivation klimaneutrale Energieversorgung

Bedarfsabschätzung Handbuch Klimaschutz: Vollelektrisch: Bedarf 1.500TWh
EE Brennstoffe: Bedarf 2.200TWh davon 1.200TWh elektrisch im Inland

Erzeugung möglich: 
Dachflächen;
50% der Randstreifen für PV-Freifläche, 
2 Windkraftanlagen
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22.11.2023

gefördert 
durch:

Impuls

CO2 im Alltag

gefördert 
durch:

Stromerzeugung

1.000g/kWhBraunkohle

888g/kWhSteinkohle

405g/kWhGas

23g/kWhWind

100g/kWhSolar

40g/kWhWasser

188g/kWhBiomasse

478g/kWhMix DE 2019

Wärme

246g/kWhGasbrennwert

285g/kWhGas

374g/kWhÖl

269g/kWhFlüssiggas

438g/kWhKohle

21g/kWhScheitholz

25g/kWhPellets

45g/kWhSolarthermie

Individualverkehr

2.901g/lBenzin

2.996g/lDiesel

Öffentlicher Verkehr

75g/PkmBahn

350g/PkmFlugzeug

Emissionen

38
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22.11.2023

gefördert 
durch:

Welche Emissionsbereiche gibt es im persönlichen Umfeld?

Stromnutzung
> Licht
> Kühlen
> EDV

Wohnen
> Heizen
> warmes Wasser

Mobilität
> PKW
> ÖPNV
> Flugreisen

Life Style
> Konsum
> Ernährung
> öffentliche 

Dienstleistung

Treibhausgas-
emissionen

gefördert 
durch:

Welche der im Folgenden angegebenen 
Reihenfolge ist richtig?

1. Mobilität, Konsum, Strom, Wärme

2. Mobilität, Konsum, Wärme, Strom

3. Strom, Konsum, Wärme, Mobilität

4. Konsum, Mobilität, Wärme, Strom

5. Konsum, Strom, Wärme, Mobilität

6. keine

0%

45%

15%

25%

0%

15%

Wie hoch sind die Emissionen?

Zahl der Antworten

Antwortzeit

40
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22.11.2023

gefördert 
durch:

Textilien, Bekleidung, 
Lederwaren; 212kg

Papierwaren, 
Druckerzeugnisse; 

85kg

weitere Produkte; 
458kg

Groß- und 
Einzelhandel; 461kg

Hotels und 
Gaststätten; 259kg

Dl Grundstück und 
Wohnungswesen; 

146kg

andere 
Dienstleistungen; 

348kg

Auto und Autoteile; 
188kg

Luftfahrt ohne 
Treibstoffe; 152kg

Verkehrsbezogene DL; 
251kg

10kg
1 Baumwoll-

pullover

950kg
Hundefutter

60kg
1 Besuch

Musikfestival

Quellen:  
Klimabuch, BildungsCent e.V., Berlin; ISBN 978-3-00-030661-7
Ifeu: Die CO2 Bilanz des Bürgers, Endbericht, Juni 2007

Konsum
2,56t

gefördert 
durch:

Milchprodukte; 
644kg

Süßwaren; 50kg

Kalte Getränke; 
66kgObst; 99kg

Gemüse; 17kg
Backwaren; 

116kg

Sonstiges; 99kg

Fleisch; 429kg

Transport; 132kg

Ernäh-
rung
1,65t

6kg
250g 

Butter

4kg
10kg 

Tomaten 
aus Spanien

8kg
100 

Tassen 
Kaffee

4kg
1 Cheese-

burger

Quellen:  
Klimabuch, BildungsCent e.V., Berlin; ISBN 978-3-00-030661-7
Ifeu: Die CO2 Bilanz des Bürgers, Endbericht, Juni 2007

42

43



21

22.11.2023

gefördert 
durch:

Bildung; 198kg

Verwaltung 
Verteidigung; 360kg

Gesundheits, 
Sozial-, 

Veterinärwesen; 
397kg

Sonstiges; 285kg

Öffentl.
Dienst-

leistungen
1,24t

Quellen:  
Klimabuch, BildungsCent e.V., Berlin; ISBN 978-3-00-030661-7
Ifeu: Die CO2 Bilanz des Bürgers, Endbericht, Juni 2007

gefördert 
durch:

Auto und 
Motorrad; 
1.560kg

ÖPNV Bahn; 
110kg

Flugzeug; 
850kg

Verkehr
2,52t

850kg
1 Hin- u. 
Rückflug 
Berlin-

Mallorca

2085kg
10.000km 

PKW
7,5l/hkm

Quellen:  
Klimabuch, BildungsCent e.V., Berlin; ISBN 978-3-00-030661-7
Ifeu: Die CO2 Bilanz des Bürgers, Endbericht, Juni 2007

44
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22.11.2023

gefördert 
durch:

300kg
+1°C Raum-
temperatur

Gas; 866kg

Heizöl; 678kg

Fernwärme; 67kg

Kohlebriketts; 
32kg

Steinkohle Koks; 
34kg

Holz und EE; 10kg

Strom; 288kg

Wohnen
1,97t

Quellen:  
Klimabuch, BildungsCent e.V., Berlin; ISBN 978-3-00-030661-7
Ifeu: Die CO2 Bilanz des Bürgers, Endbericht, Juni 2007

gefördert 
durch:

Kühlen, Gefrieren; 
218kg

Kochen, Bügeln 
Wäschetrocknen; 

143kg

Waschmaschine, 
Geschirrspülen; 

128kg

EDV, Fernseher, 
Telefon, etc.; 90kg

Beleuchtung; 75kg

andere 
Haushaltsgeräte; 

195kg

Strom
0,75t

6kg
100 Stunden 
Computer

7kg
1.000 Google-

anfragen

Quellen:  
Klimabuch, BildungsCent e.V., Berlin; ISBN 978-3-00-030661-7
Ifeu: Die CO2 Bilanz des Bürgers, Endbericht, Juni 2007
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22.11.2023

gefördert 
durch:

1,24 1,15

2,56 2,73

1,65 1,75

2,53 2,22

2,72 2,49

0
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2007
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THG Berechnungen im Vergleich

öffentliche Dienstleistungen Konsum Ernährung Mobilität Heizen und Strom

THG-Berechnungen im Vergleich

10,7t 10,3t

UBA-Rechner: https://uba.co2-rechner.de/de_DE/ in Standardeinstellung

gefördert 
durch:

Tipps

49

50



24

22.11.2023

gefördert 
durch:

Kleinigkeiten und ihre Wirkung

€ paKg CO2

pa
Maßnahmen
Stromverbrauch

€ paKg 
CO2 pa

Maßnahmen
Heizen

1025Füllmenge Wasserkocher290 280Sparduschkopf benutzen

110310LED statt Glühlampen135540Elektr. Thermostate

60165Keine Klimaanlage1565Heizkörper entlüften

85255Kühlschrank40160Rollläden nachts schließen

50140Laptop statt PC70200Kuscheldecke statt Heizpilz

1035Keine Vollwäsche125500Lüften im Winter

3085Wäsche bei 30°C70135Duschen statt Baden

135395Keine Wäschetrockner120340Heizungspumpen tauschen

1030Abtauen der Geräte200750Heizungsrohre isolieren

90255kein Standby100350Hydraulischer Abgleich

1545
Warmes Wasser für
Waschmaschine

3601440Professionelle Analyse

gefördert 
durch:

Kleinigkeiten und ihre Wirkung

€ paKg CO2

pa
Maßnahmen
Mobilität

€ paKg 
CO2 pa

Maßnahmen
Konsum

250570Fahrgemeinschaften1010Verpackung vermeiden

0120Campen im Urlaub40120Deckel beim Kochen

180280Energiesparreifen155Regenwasser zum Gießen

75215Kein Ballast im Auto1005Bibliothek statt Buchhandel

240370Energiesparend fahren025Regionales Bier trinken

280425Mit dem Rad zur Arbeit400100Frischluft statt Fitnessstudio

5585Rote Ampel Motor aus020Saisonales Obst u. Gemüse

0185Bahn fahren15145Margarine statt Butter

09000Flüge vermeiden500700Weniger Fleisch

110170Kurzstrecken ohne Auto45230Leitungswasser trinken

90320Mit Bus verreisen0250Regionales Essen bevorzugen

51
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4. Dialog und Beteiligung/ Ideen und Anmerkungen 

Im Rahmen der Dialogphase konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in zwangloser Form Ihre Ideen 

und Anregungen vorbringen. Basis der Überlegungen waren dabei drei vorgegebene Leitfragen. Die Ideen 

der Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurden von diesen auf Moderationskarten vermerkt und den Leitfragen 

zugeordnet.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Folgen sind für die drei Leitfragen jeweils ein Foto der entsprechenden Pinnwand sowie eine Abschrift der 

Karten angeführt. 
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Leitfrage 1: 

Was kann jeder einzelne zur CO2-Reduktion beitragen ? 
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Verhaltensänderung 

• Maß halten 

• Essverhalten ändern 

• Ernährung lokal, regional, saisonal und 

bio 

• Regional kaufen 

• Fleischkonsum reduzieren (3x genannt) 

• Milchprodukte reduzieren 

• Regionale Nahrungsmittel 

• Auf Tierwohl achten 

• Weniger konsumieren 

auf Langlebigkeit und Reparierbarkeit 

achten 

• Jute statt Plastik 

• Verpackungen vermeiden 

Teilen: 

Geräte (Haushalt), Autos, E-Bikes, … 

• Lokal (regional) Urlaub machen 

• Urlaub CO2-arm planen und durchführen 

Tipps, Vorschläge und Anmerkungen 

• Überprüfe deinen CO2-Fußabdruck 

→UBA-Rechner 

• Nutze die App „Strom gedacht“ 

• Politisch engagieren 

Standby-Verbrauch messen und abschal-

ten 

• Raumtemperatur checken 

• Heizen optimieren 

• Bin schon beim Sockel, den ich nicht be-

einflussen kann 

Mobilität 

• Individualverkehr minimieren 

• ÖPNV nutzen 

• Radfahren (Ausbau der Radwege) 

• Radfahren statt Auto 

• ÖPNV und Fahrrad 

• Fahrrad, Bus und Bahn nutzen statt Auto 

• Mit Fahrrad zur Arbeit 

• Mobilitätsverhalten ändern  

(statt Auto Rad- und Fußverkehr) (2x genannt) 

• D-Ticket nutzen 

(preisgünstiger ÖPNV, Markdorf als Haltepunkt 

IRE) 

Energieerzeugung 

• Alternative Energie 

• Investitionen in regenrative Projekte 

• PV auf jedes Dach 

• Balkonkraftwerke 600 – 800 – 2000 Watt 

erlauben →dann installieren 

• Solaranlage von Verkaufsmodus (alt) in 

Benutzungsmodus umschalten und e-Auto laden 

(eigene Tankstelle) 

• 2 kWp auf Garagendach hat meinen 

Strombedarf von 3.600 kWh auf 1.800 kWh 

reduziert; plus 1000 kWh Verkauf ≙ 80 €  

Sanieren und Bauen 

• Energetische Sanierung 

• Bei Sanierung nicht halbherzig, sondern jeden 

Schritt immer im bestmöglichen Standard 

• Neubau von Wohnungen, nur noch in höchstem 

Energiestandard = Passivhaus 

• Holz statt Beton 
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Leitfrage 2: 

Wie kann die Stadt Markdorf Sie bei der CO2-Reduktion unterstützen? 
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Mobilität 

• Bessere Fahrplan-Info 

• 2 Displays am Bahnhof (Bus und Bahn) 

• Korrekte Aushang-Fahrpläne 

• Druck kleiner Fahrplankärtchen je Linie und 

Heft aller Markdorfer Linien 

• Viel Info und Werbung für aktuelle Verbesse-

rungen im Busverkehr (eventuell sogar 

„Haustür-Beratung“ Mobilität) 

• ÖPNV-Ausbau 

• Bodenseegürtelbahn ausbauen / elektrifizie-

ren 

• Was ist aus dem Stadtbusprojekt geworden? 

• Rasche Einführung eine Markdorfer Stadt-

busses (möglichst elektrisch) zur Anbindung 

der wichtigsten Wohnquartiere 

• Höhere Frequenz 700er Bus 

• Ausbau Radwege 

• Markierungsstreifen an Fahrradwegen ent-

lang Bundesstraße (wegen Blendung durch 

Gegenverkehr) 

• Verleih Lastenrad und Anhänger 

kurzfristig für Großeinkauf und Transport 

2 Wochen zum Alltagstest 

(vor Entscheid über eigenen Kauf) 

• Sharing organisieren 

• Ladeinfrastruktur 

• Mehr Ladesäulen in Parkhäusern 

• Tempo 30 km/h gesamte Stadt 

• Stopp des „kostenlosen“ Parkens 

• Hohe Parkplatzgebühren 

• Parkhaus mit Gebühren zur Förderung von 

Fahrrad und Fußgänger 

• Umwandlung innerstädtischer Stellplätze in 

„Lebensraum“ (Bäume, Bänke, Platz zum 

Flanieren) 

• Reduktion von Parkplätzen zugunsten von 

Fahrrad- und Freiflächen 

• Rückbau von Parkplätzen 

• Autofreie Straßen 

• Fuß- und Fahrradzonen 

Handeln der Stadtverwaltung 

• Vorbild sein + reden mit den Leuten 

• Umstellung Fuhrpark auf E-Antriebe und 

Kleingeräte 

• Vorbildfunktion bei Materialverwendung z. B. 

Zementfreier Beton 

• Proaktive Klimakommunikation 

• Bestandsgebäude energetische sanieren 

4 % pro Jahr beginnen in 25 Jahren fertig 

• Energetische Quartierskonzepte (70er-Jahre 

Gebäude) 

• Nahwärmenetz 

• Wärmenetze umsetzen 

• Nahwärme: 

Solarthermie-Feld und Speichersee 

• Wärmerückgewinnung aus Abwasser 

• Abwasserwärme → Nutzen für Groß-Wärme-

pumpe 

• Projekte nach Wirtschaftlichkeit priorisieren 

und nicht nach Ideologie 

Energieerzeugung 

• Für positive Wind-Stimmung eintreten und 

Windkraft realisieren 

• Windenergie auf Gehrenberg 

• 10 ha PV-Freiflächenanlage zeitnah realisie-

ren  

Beteiligung Stadt + Bürger + EnBW 

• PV-Freiflächenanlage selbst entwickeln 

• Freiflächen PV schnell umsetzen 

Bürgerbeteiligung bei Freiflächen PV organi-

sieren 

• Flächen für Solaranlagen vervielfältigen an 

B31 und Landstraße 

• Bushaltestellen, Fahrradständer und Rad-

wege mit PV überdachen 

(Regenschutz für Menschen und Energie) 

• Private Dächer für PV mieten oder vermieten 

• Crowdfunding → PV & Windanlagen bauen 

(wie ehemals Bürgersolar) 

• Energieverbund, Genossenschaften initiieren 

Förderthemen 

• Wer PV hat erhält eine Reduzierung der 

Grundsteuer 

• Balkon-PV kleine Förderung 

• Kommunale Microförderung PV und Wärme 

→ z. B. Konstanz 

• Förderprogramm z. B. für 

o Rückbau Schottergarten → CO2-Bindung 

im Humus 

• Naturnaher Garten →Förderung der Bio-

diversität 

• Förderung des Bauhandwerks initiieren 

Rahmen schaffen 

• Bürgerforum Klima etablieren 

• Aufsuchende Bürgerbeteiligung 

• Bausatzung entwickeln 

• Entsprechende B-Plan-Festlegungen 

• Standards definieren für Neubauten 
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Leitfrage 3: 

Was kann die Stadt Markdorf zur CO2-Reduktion tun? 

 

 

 

 

Rahmen setzen 

• Klimaschutzkonzept 

• Los jetzt! 

• ZIZ-Slogan (Zukunftsfähige Innenstädte und 

Zentren) und Klimaschutz 

Mobilität 

• Stadtbus einführen 

• Stadtbus installieren 

• Ausbau Stadtbus 

• Autos raus aus der Innenstadt 

• Fußgängerfreundliche Stadt 

• Klare 20 km/h-Zonen 

• Tempo 40 auf Straßen im Stadtgebiet 

• Ausweitung Tempo 30km/h (Lärmaktionspla-

nung, neues StVG / StVO 

• KFZ-Verkehr zwischen Sparkasse und Lat-

scheplatz nur noch als Ausnahme und mit 

Beratung und Kommunikation 

• Viel Kommunikation 

o Hausbesitzer → sanieren, heizen 

o ÖPNV → Fahrpläne für jeden, einfach 

o Microförderung für PV 

o Exkursionen für Bürger 

• Aktive Beratung 

• Infoveranstaltungen 

• Beratung zu Fördermöglichkeiten 

• Stadt bietet Beratung für Solarthermie und 

PV 

• Stadt macht Motivationskampagnen für EE 

o Bietet kleine Förderung 

o Zeigt Beispiel 

• PV-Dachanlagen offensiv bewerben und för-

dern 

• Aufklären 

• Beratung alternative Energie 
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6 km/h (Lieferanten, Anlieger, Behinderte, 

kurze Ladevorgänge < 15min) 

• Endlich Unterführung auf Höhe BZM (Bildungs-

zentrum Markdorf) unter der Bahn, dann kön-

nen alle mit dem Rad ins BZM und die Biblio-

thek 

• Keine Umgehungsstraße 

• Radwegenetz 

• Schnelle Umsetzung Radkonzept 

• Mehr gute Fahrradständer (auch bei Händlern, 

eventuell durch Förderprogramm) 

• Fahrradmietangebot 

• Carsharing / Bus / Bahn 

• Temperatur im Sommer senken 

Kleinklima in Straßenzügen mit Baumbepflan-

zung 

o Bahnhofstraße 

o Entlang Bahn bis Tankstelle 

Energieeinsparung 

• Beleuchtung reduzieren und mehr LED 

• Reduktion Straßenbeleuchtung 

• Straßenbeleuchtung zwischen 24 Uhr und 

5 Uhr komplett abschalten oder über Bewe-

gungsmelder steuern 

• Auf Flutlichtanlagen verzichten 

• Energie aus / in Trinkwasserversorgung redu-

zieren durch intelligente Nutzung von Regen-

wasser 

• Stadthalle weniger heizen 

Handlungsempfehlungen 

• Vorbild sein 

• Mehr Blühwiesen statt dauernd Rasen mähen 

• Jährlich weniger abholzen 

• Abgelaufene Lebensmittel von allen Super-

märkten nutzen 

• Bindung von CO2 durch Wiedervernässung 

von Mooren und Riesflächen 

Förderungen 

• Maßnahmen fördern 

• Förderung PV auch Balkonanlage 

 

• Beratung Gebäudesanierung 

o Individuell 

o Gemeinschaftslösungen 

• Bewusstsein schaffen für Wohnbedarf pro 

Person (Leerstände, Wohnungsnot, Bau-

stoffe, graue Energie) 

• Wohnungstausch Senioren / Jungfamilien 

unterstützen (Beratung, Börse, Interims-

Wohnungen) 

• Beratung zur Aufteilung von zu groß gewor-

denen Einfamilienhäusern in 2 Wohnungen 

fördern 

Bauen und Wohnen 

• Klimagerechtes Bauen 

• Zementfreies Bauen 

o „Next-Beton“, Holzbau 

o „Klimastein“, Naturstein 

• „Urban Mining“ Transport und Rohstoffe re-

duzieren 

• Flächen- und ressourcenschonende Bau-

landentwicklung mit „regionaler“ Nah- / Fern-

wärme / Strom 

• Blau- / Grau- / Grüne Infrastruktur in Bauge-

bieten zur Reduktion des Energiebedarfs im 

Kanalsystem + Kläranlagen 

Wärmeversorgung 

• Erdwärme und Biogas ausbauen 

• Nahwärmenetz für Neubaugebiet mit An-

schlusszwang 

• Fernwärme 

• Nahwärme 

Energieerzeugung 

• Flächen für Windkraft festlegen 

• Gebäude: 

öffentliche + kirchliche + Supermarkt Park-

plätze haben PV 

• Alle Flächen für Solar (PV + Thermie) nutzen 

 

 


